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MITTEILUNGEN

Bericht über die Zentralvorstandssitzungen der Schweiz. Offiziersgesellschaft
vom 25. 26. November 1955 und 20. 21. Januar 1956 in Bern

Der Zentralvorstand hat sich anläßlich seiner letzten Sitzungen erneut eingehend
mit den Fragen befaßt, die sich im Zusammenhang mit der Reorganisation der Armee
stellen. An der ersten Sitzung hat er die Arbeit der von der Schweizerischen
Offiziersgesellschaft eingesetzten Studienkommission vorbesprochen, die erstmals am 2.6.

November 1955 in Bern tagte. Es wurde restgestellt, daß die Diskussion über die
abzuklärenden Fragen, welche weitere Kreise beschäftigen, nicht zu beschränken sei. Im
Rahmen dieser ersten Sitzung der Studienkommission sprachen Oberst i. Gst. Alfred
Ernst, 13crn, über die Fragen der künftigen Organisation der Armee und Oberst i. Gst.

Georg Heberlein über den taktischen Einsatz von Atomwaffen. In einer allgemeinen
Aussprache äußerten sich anschließend die Kommissionsmitglieder über das weitere
Vorgehen und nahmen bereits zu aufgeworfenen grundsätzlichen Fragen Stellung. An
der zweiten Sitzung der Studienkommission sprach Oberstdivisionär Züblin über
«die Auswirkungen der Atomkriegführung auf unsere Armee». Gestützt auf einen

vom Zentralvorstand vorgelegten Entwurf zu einem Diskussionsprogramm stellte die
Studienkommission die zu diskutierenden Punkte zusammen. Das bereinigte Dis-
kussionsprogramm wird der künftigen Betrachtungen der Kommission zu Grunde
liegen. An einer nächsten Sitzung sollen die Auswirkungen der taktischen Atomwaffe
auf das Geschehen auf dem Kampffeld einläßlich besprochen und die sich daraus

ergebenden Folgerungen gezogen werden. Die Studienkommission sieht sich nicht
veranlaßt, frühzeitig mit irgendwelchen Thesen herauszukommen, bevor die Abklärung
der gestellten Probleme und ihre Konsequenzen klar herausgearbeitet wurden.

Der Zentralvorstand ließ sich durch die Präsidenten der einzelnen Kommissionen
der Schweizerischen Offiziersgesellschaft über die geleistete Arbeit orientieren.

Die Sportkommission erstattete Bericht über die im Herbst durchgeführten fünf
Nachtorientierungsläufe und beantragte die Durchführung eines Leiterkurses, was
vom Zentralvorstand beschlossen wurde. Die Kommission REX berichtete über die
Vorarbeiten tür eine Exkursion zur italienischen Armee im Herbst iys6 und über die

Vortragstätigkeit in den Sektionen. Die Pressekommission hat sich ihrerseits mit den

Fragen der Heeresorganisation und den neuen Initiativen zur Beschränkung der
Wchrausgaben befaßt. In der Arbeitsgemeinschaft SOG / SUOV wurden die
Probleme der materiellen Besserstellung des Unteroffiziers behandelt und beschlossen,
die Sektionen der beiden Gesellschaften durch ein Zirkular zur vermehrten Zusammenarbeit

aufzurufen.
Der Zentralvorstand genehmigt schließlich die Themen und Wettbewerbsbedingungen

für das Preisausschreiben, die in der ASMZ bereits publiziert wurden.
Der Zentralsekretär erstattete Bericht über die Gründungsversammlung der

Soldaten-Union und stellte fest, daß es bisher nirgends in der Schweiz zu einer Gründung
kam. Der Zentralvorstand beschloß, dieser Frage weiterhin seine Aufmerksamkeit zu
schenken.

Anläßlich einer Präsidentenkonferenz, die im späteren Frühjahr 1956 stattfinden
wird, wäll der Zentralvorstand vor allem über die Arbeiten der Studienkommission
betreffend Reorganisation der Armee Bericht erstatten.
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